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Landesverband

Der Landesverband 4/SkSV-NRW und der DSkV haben sich zusammengetan 
und sich die Mitgliederwerbung ganz groß auf ihre Fahnen geschrieben.
Die Spielemesse ist seit vielen Jahren ein fester Bestandteil für über 800 Aus-
steller aus 37 Nationen um dem breiten Publikum ihre neuen und alten Spiele 
vorzustellen oder wieder näher zu bringen. 
Der Schach, Go und Backgammonverband machen es uns erfolgreich vor.

In diesem Jahr wird es erstmals einen Messestand des DSkV und des Landes-
verbandes 4/NRW auf der SPIEL/ACTIONMESSE 13 in Essen geben. 
Die Vorbereitungen sind in vollem Gange. 

Der Stand in Halle 3 - 3 R 112 ist gebucht und bezahlt.

Das Programm steht. Die Akteure sind bereit. Von Donnerstag, dem 24. Ok-

tober bis zum Sonntag, dem 27. Oktober werden Funktionäre des LV4 und 
Präsidiumsmitglieder des DSkV den Besuchern und Interessierten Rede und 
Antwort stehen.

Der Verbandsspielleiter Hubert Wachendorf, die Damenreferentin Karin Kro-
nenberg und die Pressereferentin des DSkV Ute Modrow haben bereits zuge-
sagt. Der LV 4 stellt sein Messeteam ebenfalls vielfältig auf und schickt den 
Vizepräsidenten Walter Frank, den Pressereferenten Wolfgang Krieg, die Seni-
orenreferentin Heike Wachendorf, den Staffelleiter Jörg Grosche und den Ju-
gendreferenten Franz Wessel in den Ring.

Geplant ist ein umfangreiches Infoprogramm über den DSkV und insbesondere 
über NRW seine Verbandsgruppen und die zahlreichen Vereine. 

Die neue Broschüre des DSkV „Skat gewusst wie!“ kann und soll auch den 
Kleinsten unser Spiel erklären und Lust darauf machen, es zu versuchen. Zwei 
kleine Verlosungen am Samstag und Sonntag mit der Skatschülermeisterin 
von 2009 Beate Herberg und Franz Wessel sollten den nötigen Anreiz bieten 
den DSkV/LV4- Stand zu besuchen.

Für die „grossen“ Skatfans steht am Freitag und Sonntag jeweils nachmittags 
ein Preisskat auf dem Programm.

SPIELEMESSE 2013
in Essen

erstmals mit „Skatstand“





Endrunde Tandem-Meisterschaft

Herbert Rygol und Michael Dietschi
belegten 8. Platz

280 Tandem-Mannschaften traten am 11. und 12. August in Bonn an, um den 
Deutschen Meistertitel auszuspielen. Mit 13.449 Punkten erspielte sich das 
Tandem von Grenzland Brüggen, Herbert Rygol und Michael Dietschi, einen 
hervorragenden 8. Platz. Unter den TOP 20 belegten Stefan Wilken und Gudio 
Sandmann vom SV Wietmarschen mit 13.194 Punkten den 14. Platz.

Ergebnisse der LV-Tandems unter den ersten 100:



Deutschland-Pokal

Michael Nelißen erfolgreichster Spieler
Sehr erfolgreich verlief für einige Teilnehmer aus 
unserem Landesverband die Teilnahme am dies-
jährigen Deutschland-Pokal.
In der Einzelwertung belegte Michael Nelißen, 
Herz Dame Delrath, ein hervoragenden 3. Platz.
Mit seinem Partner, Uwe Flocken, Lang unterm 
As, siegte Michael in der Tandem-Wertung.

Im Mixed siegte Hartmut Seeber mit seiner 
Partnerin Anissa Feiler. Den 2. Platz belegte 
Karin Kronenberg mit Frank Klix.



Endrunde Vorstände-Turnier

Thorsten Huse wurde Vize-Meister
Helmut Semler konnte seinen Titel in Rotenburg a.d. 
Fulda nicht verteidigen. Er belegte aber immerhin 
noch einen beachtlichen 35. Rang. Besser liefen die 
Karten bei Thorsten Huse von Kreuz Ass Bad Oeyn-
hausen. Mit 4.042 Punkten errang er den 2. Platz und 
wurde Vize-Meister beim diesjährigen Vorstände-Tur-
nier.
Fünf Teilnehmer des Landesverbandes landeten am 
Ende unter den ersten 20. Den 6. Platz belegte Werner 
Zimmermann. Auf den 7. Platz kam Heinz-Günter 
Kraus, 12. wurde Dirk Sudhoff und den 18. Platz be-
legte Gerd Witt.
Die weiteren Platziereungen:





VG 42 - Oberhausen / rechter Niederrhein

Udo Windl begrüßte Sonntag pünktlich um 10:00 Uhr die anwesenden Skatspieler aus 
12 Skatvereinen rechts des Niederrheins, in dem Verbandsgruppenspiellokal „Haus 
Saddeler“, Eschenstraße in 46049 Oberhausen. Die weiteste Anreise hatten die Skat-
spieler aus Emmerich und Bocholt.
Tagessieger am 8. Spieltag wurde Michael Kerkhoff (Karo 7 Alstaden 1956) gefolgt von 
Holger Bruns (Johannistaler Buben Bottrop) und Heiner Paul (75er Asse Oberhausen). 
Die weiteren Preisträgern: 
Theo Riesener und Dieter Rolle (beide SC Oberhausen 04); Arno Padalewski (Scharfe 
Jungens Oberhausen); Norbert Reynders (SSV Die Joker Oberhausen); Hans Wassink 
(Scharfe Jungens Oberhausen); Ullrich Schmitz (Johannistaler Buben Bottrop); Frank 
Großmann (Feldschlösschen Asse Hamminkeln) und der letzte Tagespreis ging an den 
Präsidenten der Verbandsgruppe Udo Windl (Schwarz Weiß Sterkrade 1958).
Die beste Mannschaft des Tages war die 1. Mannschaft des SC OB 04 gefolgt von der 
1. Mannschaft Scharfe Jungens Oberhausen und der 1. Mannschaft von Karo 7 Alsta-
den 1956.
Den besten Vereinstagesschnitt (Schnitt über alle Spieler des Vereins am Spieltag) 
holten die Scharfen Jungens gefolgt von SC OB 04 und dem SSV Post Oberhausen. 

Es folgen die Gesamtstände nach 384 Spielen von 572 Spielen:
Die Führung der Vereinswertung bleibt weiterhin in den Händen des SC Oberhausen 04 
gefolgt von den Johannistaler Buben Bottrop. 
In der Mannschaftswertung führt weiterhin klar der SC OB 04 mit 2.600 Punkten Vor-
sprung auf die 1. Mannschaft der Johannistaler Buben Bottrop. Diese führen ebenfalls 
klar mit 900 Punkten Vorsprung vor den Schwarz Weißen aus Sterkrade. 
Ab Platz 4 wird es dann eng: Von 5 auf 4 gespielt haben sich die Scharfen Jungens aus 
Oberhausen. Der vormals 4. ist die 2.Mannschaft der Johannistaler Buben aus Bottrop. 
Karo 7 Alstaden I hält den 6. Platz, von 9 auf 7 rückte die 1. Garnitur der Postler aus 
Oberhausen. Dicht dahinter der Skatsportverein OB 53 gefolgt von den Feldschlöss-
chen Asse I Hamminkeln; den 75er Asse I OB;  der Skatsportverein Die Joker OB; den 
Skatfreunden 1986 aus Emmerich; den Skatfreunden aus Bocholt.
In der Herreneinzelwertung führt weiterhin Holger Bruns (Johannistaler Buben Bottrop) 
gefolgt von Theo Riesener (SC OB 04) und Michael Paschmann (Karo 7 Alstaden 
1956). Es folgt: Dieter Rolle (SC OB 04); Frank Großmann (Feldschlösschen Asse 
Hamminkeln); Klaus Böing (Skatfreunde Bocholt 1990); Christian Mühlberger (SC OB 
04); Rainer Vier (SSV Post OB); Michael Kerkhoff (Karo 7 Alstaden 1956) und auf dem 
10. Platz ist momentan Helmut Hahn (SC OB 04). 
Bei den Senioren führt Erhard Rolle (SC OB 04) gefolgt von: Ulrich Schmitz und Gün-
ther Landsberger (beide Johannistaler Buben Bottrop); Heribert Geiselbacher (Scharfe 
Jungens Oberhausen); Werner Schlottke (SSV OB 53); 
In der Damenwertung führt weiterhin Susanne Windl (Schwarz Weiß Sterkrade 1958) 
vor Irene Bramhoff (Feldschlösschen Asse Hamminkeln) und Sabrina von Brakel (Karo 
7 Alstaden 1956).                                                                                  Michael Kerkhoff
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VG 11- Essen



VG 11- Essen

1. Sommerfest gefeiert
Am Samstag dem 17.08.2013 fand das 1. Sommerfest der VG Essen in der 
Gartenanlage „KGV Am Hegerkamp“ statt. Der Wettergott hat es wirklich gut 
mit uns gemeint und herrlichen Sonnenschein und warme Temperaturen zu 
uns geschickt. Um so mehr hat es natürlich Spaß gemacht sich an dem lecke-
ren Grillfl eisch, den Würstchen und den Salaten zu erfreuen.
Wovon auch unser Gast, der LV 4 Vize Walter Frank regen Gebrauch machte, 
war er doch gerne zu unserem Sommerfest extra aus Soest angereist.
Mitglieder und Freunde aus 9 Essener Vereinen trafen sich endlich mal ohne 
Karten, sondern in Shorts und mit Flip Flops bewaffnet mit Ehepartnern, Fami-
lie und Freunden zu einer zwanglosen Gartensession.
Die Band und die Alleinunterhalter in Form eines Elvis-Imitators und eines Eros 
Ramazotti Interpreten, haben alles gegeben, bis in die Nacht hinein. Die Musi-
ker und Co. sind auf all unsere Musik-Wünsche eingegangen, so dass aus der 
anfangs guten Stimmung später sogar eine Big-Party wurde und die Tanzfl äche 
sehr gut gefüllt war.
Bei der  kostenlosen Tombola mussten wir leider etwas improvisieren, bedingt 
durch die anderen Gäste, die ebenfalls ihr Gartenfest feierten. Wir hatten da 
eine witzige Preisverteilung geplant, dass aber so dann nicht durchzuführen 
war. Letztendlich sind die tollen Preise (Dank an Peter Hirdler nebst seiner 
Frau Tina) durch Heike und Walter Frank, der die Los-Fee spielte, unter die 
Skatfreunde und ihre Partner gebracht worden.
Dem positiven Feedback zur Folge, wäre eine Neuaufl age des Sommerfestes 
eine Supersache.                                                                            Dirk Sudhoff



Liga-Tabellen

1. Bundesliga Herren

1. Bundesliga Damen

2. Bundesliga West Herren

2. Bundesliga Mitte Herren

Regionalliga Staffel 4

Regionalliga Staffel 5

Regionalliga Staffel 6



Liga-Tabellen

Landesliga Westfalen Landesliga OWL

Oberliga Nord

Landesliga Ruhrgebiet Landesliga Niederrhein

Oberliga West





NACHRUF

Nach kurzer Krankheit verstarb unser Skatbruder

GERD BUSSE
* 15. Sept. 1926    01. Mai 2013

im Alter von 87 Jahren.

Mit großer Leidenschaft für sein geliebtes Skatspiel

war Gerd auf jedem regionalen Turnier bis hin

zu den Deutschen Meisterschaften

ein gern gesehener und beliebter Skatspieler.

Wir trauern um Dich und werden Dich vermissen.

Skatclub KiepenKerl Münster

Redaktions- und Anzeigenschluß:

DER KIEBITZ 4.13

Samstag, 23. November 2013



2. Bundesliga + RegionalligaVG 47 - Westfalen-Lippe



2. Bundesliga + RegionalligaVG 47 - Westfalen-Lippe

Sommerfest der Skatjugend
Beate Herberg organisierte zum ersten Mal ein Sommerfest für die Skatjugend.
Es sollte und wurde für die Teilnehmer ein unvergesslicher Tag. Ein span-
nendes Wettrennen lieferten sich die Mädchen gegen die Jungen, bei dem 
verschiedene Aufgaben gelöst werden mussten, wie einen Luftballon rasieren, 
einen Kugelschreiber, der am Hosenbund mit einem Band festgemacht war, in 
die Öffnung einer Flasche zu bugsieren, oder pantomimisch ein Musikinstru-
ment darstellen. Schwierig wurde es mit verbundenen Augen ein Labyrinth zu 
zeichnen nur mit Hilfe der Mitspieler, die die Richtung lotsen mussten. Beson-
ders kreativ zeigten sich die Jungen, als sie verschiedene Karnevalshüte auf-
setzen mussten und aus dem stegreif ein kleines improvisiertes Theaterstück 
aufführen sollten.
Am Ende gewannen die männlichen Teilnehmer sehr knapp und freuten sich 
über die Siegprämien. Da das Wetter an diesem Tag auch mitspielte, wurde am 
Schluss noch gemeinsam gegrillt.
„Mich wunderte, dass alle ganz schnell mit dem Essen fertig waren und sofort 
das Geschirr zusammenstellten, um dann noch eine Runde Skat spielen zu 
können. Das Sommerfest sollte eigentlich eine Abwechselung zu dem norma-
len Trainingstag sein, aber es freut mich, dass die Teilnehmer so viel Begeiste-
rung für das Skatspiel zeigen“, sagte Beate am Ende des Tages. 



   

VG 47 - Westfalen-Lippe
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25.08. Theofi l Czaja   

 Grand ouvert Ahlen

26.09. Josef Wollny   
 Grand ouvert Ahlen

13.08. Rüdiger Bockshammer
 Skatfreunde Hamm

03.09. Peter Binninger
 Marker Skatfreunde Hamm

06.07. Hans Schumacher  
 Karo As Soest






